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2 12.01.22
Eileiter

Eierstock

Gebärmutter

Gebärmutterhats
Muttermund

Vagina

Kreißsaal

1 Woche Eizelle reift
37 C Schleimhaut wird abgestoßen Monatsblutung
2 Woche Eisprung
0,5C Eizelle wandert durch den Eileiter

sie kann in 6 12h befruchtet werden

36,5C ABER Spermien können schon bis zu 7 Tage
vorher da sein
neue Schleimhaut

3 Woche Eizellewandert zu
1 C 37,5C
4 Woche befruchtete Eizellenistetsichein inder
37,5 C Schleimhaut

keine Befruchtung alles von vorne
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III) Entwicklung des Menschen  

AIDS 
 
 
1. Was macht das Virus im Körper? 
Es zerstört das Immunsystem  des Menschen, d.h. das Virus zerstört die Zellen, die dafür 
verantwortlich sind, dass Antikörper gegen Bakterien und Viren gebildet werden.  
 
! Die Folge ist:  dass ein HIV-infizierter Mensch an irgendeiner Infektionskrankheit, die 
normalerweise für den Menschen ungefährlich ist, stirbt. 
 
2. Womit wird das Virus übertragen? 
Durch die Übertragung folgender Körperflüssigkeiten: Blut, Sperma, Scheidenflüssigkeit, Muttermilch 
 
 3. Wie kann ich mich anstecken? Also: Was ist gefährlich? 
Durch: ungeschützten Geschlechtsverkehr, gemeinsame Benutzung von Spritzen unter Drogen-
abhängigen (Fixerbesteck), Infektion eines Kindes während der Schwangerschaft, bei der Geburt oder 
beim Stillen. 
 
4. Welche Verhaltensweisen sind besonders riskant? 
Analverkehr, Vaginalverkehr, Oralverkehr, häufiger Partnerwechsel 
 
5. Wie kann ich mich schützen? 
Beim Geschlechtsverkehr: durch Safer Sex, d.h. Kondome benutzen! 
Bei Erster Hilfe: durch Schutzhandschuhe
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Fossile Rohstoffe 
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LSG - AB Kunstoffe für verschiedene Aufgaben 
 

Kunststoffe lassen sich in Thermoplaste, Duroplaste und Elastomere einteilen.  

 

Thermoplaste Duroplaste Elastomere 

   

ð Schmelzen beim 

Erhitzen und lassen 

sich verformen 

ð Duroplaste sind hart und 

spröde. Sie lassen sich 

nicht plastisch verformen. 

ð Elastomere sind 

gummielastisch. 

Beispiele: Schüsseln, 

Eimer, Plastiktüten, 

Abwasserrohre 

Beispiele: Radblenden, 

elektrische Schalter, 

Steckdosen, elektrische 

Küchengeräte 

Beispiele: Schaumgummi, 

Matratzenfüllungen  
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Das EVA-Prinzip 
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